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Vorwort

Im Zentrum eines zeitgemäßen Unterrichts steht der Erwerb von Kompetenzen, die den Schüler 
befähigen, Probleme durch verfügbare beziehungsweise erlernte Fähigkeiten und Fertigkeiten 
zu lösen.

Statt einer vorwiegenden Konzentration auf die Inhaltsebene rückt die Könnensebene in den 
Vordergrund der Betrachtung. Der Unterricht wird zum aktiven Prozess, der es dem Schüler 
 ermöglicht, sich Methoden und Strategien anzueignen, die er auf verschiedene Situationen 
übertragen kann.
Die Schüler erwerben die Kompetenzen kontinuierlich und selbstgesteuert, sodass sie diese 
nachhaltig nutzen und anwenden können.

Die Gestaltung eines kompetenzorientierten Unterrichts sowie passender Lernaufgaben erfor-
dert daher eine Berücksichtigung verschiedener Kriterien, die nicht für sich alleine, sondern mit-
einander verzahnt betrachtet werden müssen:

Handlungs-
orientierung

Eigenver-
antwortung

Lern-
motivation

Herstellen
sinnstiftender

Kontexte

Vernetzung
mit 

Vorwissen

Schüler-
aktivierung

Strategie-
erwerb

Anwendungs-
bezug

Individuali-
sierung

Klarheit 
und Struktur

ReflexionMethoden-
vielfalt

Die Bände der Reihe „Kompetenzerwerb“ unterstützen Sie bei der Umsetzung eines kompetenz-
orientierten Unterrichts. Sie bieten Ihnen zweifach differenziertes Material, mit dem die Schüler 
aktiv und selbstständig Kompetenzen erwerben, die sie in den vielfältigen Anforderungen des 
Unterrichts und der Lebenswelt anwenden und nutzen können.

Sie können die Kartei im Rahmen der Wochenplanarbeit oder Freiarbeit einsetzen. Außerdem 
können die Übungen als Stationentraining oder Lernzirkel verwendet werden.

Viel Freude mit den Materialien

Sandra Kroll-Gabriel
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Aufbau der Materialien

Aufgabe:

1. Nimm dir einen Bandwurmsatz oder 

einen Bandwurmtext.

2. Lies ihn und markiere die Wortgrenzen 

mit einem wasserlöslichen Folienstift.

3. Lies nun noch einmal ganz genau.

Suche dir einen Partner. Lest euch eure 

Bandwurmsätze gegenseitig vor. 

Kon trolliert, ob ihr alle Wörter richtig 

gelesen habt. Schafft ihr es ohne Fehler?

1. Methode: Wortgrenzen erfassen

Kompetenzerwartungen:
• Wörter ganzheitlich erfassen
• Wort als Sinneinheit erfassen
• Wörter genau lesen
• Lesetempo steigern
• Lesefertigkeit auf Satzebene steigern

Material:
• K1
• KV1
• wasserlösliche Folienstifte

Vorbereitung und Einsatz:
• Kopieren und laminieren Sie die K1.
• Kopieren, laminieren1 und zerschneiden Sie die KV1.
• Die Schüler lesen die Bandwurmsätze, markieren die Wortgrenzen mit wasserlöslichem 

Folienstift und lesen sie noch einmal genau.

1 Statt die Kopiervorlage zu laminieren und den Schülern wasserlösliche Folienstifte bereitzulegen, können Sie die Kopiervorla-
gen dieses Bandes auch stets im Klassensatz kopieren und die Schüler mit Füller, Bleistift oder Buntstiften bearbeiten lassen.

K1 Wortgrenzen erfassen

Achte genau auf die 

Wortgrenzen.

Karteikarte
Zu jeder Aufgabe gibt es 
eine Karteikarte (K) mit der 
Aufgabenstellung für die 
Hand der Schüler.

Strategie
Biber Poldi begleitet die 
Schüler auf ihrem Weg und hilft 
mit vielen Strategien und Tipps. 

Sozialform
Aufgaben für Partner- oder 
Gruppenarbeit sind mit einem 
entsprechenden Symbol 
gekennzeichnet.

Kompetenzerwartungen 
Die Entwicklung der hier 
ge nannten Teilkompetenzen 
wird durch die jeweilige 
Aufgabe gefördert. 

Kompetenzanwendung
Durch die vertiefende Anwendungs -
aufgabe am Ende jeder Karteikarte festigt 
sich die Methode und steht nachhaltig zur 
Verfügung. 

Aufgabe
Die Aufgabe wird Schritt 
für Schritt erklärt.

Differenzierung
Zu jeder Methode werden 
zwei Kopiervorlagen (KV) mit 
unterschiedlichem Schwierig-
keitsgrad angeboten.

Methode
Die einzelnen Methoden können isoliert 
oder als Lehrgang durchgeführt werden. 
Mit ihrer Hilfe werden schrittweise die 
einzelnen Kompetenzbausteine trainiert.
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Bei jedem Komma 

machst du eine kurze, bei 

jedem Punkt eine längere 

Pause.

Aufgabe:

1. Nimm dir einen Bandwurmsatz oder 

einen Bandwurmtext.

2. Lies ihn und markiere die Wortgrenzen 

mit einem wasserlöslichen Folienstift.

3. Lies nun noch einmal ganz genau.

Suche dir einen Partner. Lest euch eure 

Bandwurmsätze gegenseitig vor. 

Kon trolliert, ob ihr alle Wörter richtig 

gelesen habt. Schafft ihr es ohne Fehler?

1. Methode: Wortgrenzen erfassen

Kompetenzerwartungen:
• Wörter ganzheitlich erfassen
• Wort als Sinneinheit erfassen
• Wörter genau lesen
• Lesetempo steigern
• Lesefertigkeit auf Satzebene steigern

Material:
• K1
• KV1
• wasserlösliche Folienstifte

Vorbereitung und Einsatz:
• Kopieren und laminieren Sie die K1.
• Kopieren, laminieren1 und zerschneiden Sie die KV1.
• Die Schüler lesen die Bandwurmsätze, markieren die Wortgrenzen mit wasserlöslichem 

Folienstift und lesen sie noch einmal genau.

1 Statt die Kopiervorlage zu laminieren und den Schülern wasserlösliche Folienstifte bereitzulegen, können Sie die Kopiervorlagen 
dieses Bandes auch stets im Klassensatz kopieren und die Schüler mit Füller, Bleistift oder Buntstiften bearbeiten lassen.

K1 Wortgrenzen erfassen

Achte genau auf die 

Wortgrenzen.
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KV1 Wortgrenzen erfassen

ZUMMUSIZIERENBRAUCHTMANINSTRUMENTE.

DIEPFLANZEBRAUCHTEINENEUEBLUMENTOPFERDE.

DASHAUSBESTEHTAUSVIELENZIEGELSTEINEN.

DERVATERBESTELLTDENAPFELSAFT.

INPFAFFENHOFENGIBTESVIELEGESCHÄFTE.

TIMPACKTDIESCHULTASCHEAMVORABEND.

KV1 Wortgrenzen erfassen

KENNSTDUSCHONDASABC?

LIEGTDIEKATZENOCHIMSCHNEE?

heutegibtesfrischenkräutertee.

derspatzfl iegtmittenindengrünenklee.

DASBOOTFÄHRTÜBERDENSEE.

DURCHDENDICHTENWALDHÜPFTEINSCHEUESREH.

fritzhateineguteidee.

erschenktdermutterzummuttertageineorchidee.

WARUMDIEBUCHSTABENERFUNDENWURDEN

FRÜHERWURDENNACHRICHTENUNDGESCHICHTENVON

MUNDZUMUNDWEITERGEGEBEN.DOCHOFTWURDEDIEEI

GENTLICHEINFORMATIONVERÄNDERT.UMDIESZUVERHIN

DERNWURDENZEICHENERFUNDEN,UMDASGESPROCHEN

EWORTFESTZUHALTEN.AUSDIESENZEICHENSINDIMLAUF

EDERZEITDIEHEUTIGENBUCHSTABENENTSTANDEN.
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Bei jedem Komma 

machst du eine kurze, bei 

jedem Punkt eine längere 

Pause.

Aufgabe:

1. Lies die Sätze. Achte dabei auf die 

richtige Reihenfolge.

2. Als Hilfe kannst du dir die richtige 

Reihenfolge markieren.

3. Lies nun noch einmal ganz genau.

Suche dir einen Partner. Lest euch die Sätze 

gegenseitig vor. Kontrolliert, ob ihr alle 

Sätze in der richtigen Reihenfolge gelesen

habt. Wer schafft es schneller?

2. Methode: Blickspanne erweitern

Kompetenzerwartungen:
• Wörter ganzheitlich erfassen
• Blickspanne und Blickrichtung erweitern
• Zeilensprung anwenden
• Lesefertigkeit auf Satzebene steigern

Material:
• K2
• KV2
• wasserlösliche Folienstifte in Gelb und Blau

Vorbereitung und Einsatz:
• Kopieren und laminieren Sie die K2.
• Kopieren, laminieren und zerschneiden Sie die KV2.
• Die Schüler lesen die Sätze. Dabei müssen sie ihre Blickspanne und Blickrichtung erweitern, 

damit die Sätze in der richtigen Reihenfolge sind.

K2 Blickspanne erweitern

Beim fl üssigen Lesen 

müssen deine Augen hin- 

und herspringen können.
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